
Der Elternrat fördert die Schulqualität, indem er:

Die Interessen und Anliegen der Schülerinnen, der Schüler 
und deren Eltern wahrt.

Den Einbezug anderer Sprachen und Kulturen unterstützt.

Den Erfahrungsaustausch unter den Eltern fördert.

Durch Kontakte allfällige Probleme und Anliegen frühzeitig 
erkennt und bei deren Lösung hilft.

Einen konstruktiven Dialog mit allen Beteiligten führt.

Projektbeispiele allgemein:

Gesundheitsförderung (Ernährung, Sport, etc.)

Pausenplatzgestaltung

Elternbildung (Stress, Gewalt, Mobbing, Sucht, etc.)

schulische Projektwochen

Hausaufgabenbetreuung

Konkrete Aktivitäten des Elternrats 
Hombrechtikon aus dem Schuljahr 2007/2008:

Nationennachmittag (SE Tobel, SJ 07/08)

Euro-Grümpi (SE Tobel, SJ 07/08)

Sportbörse (SE Eich, SJ 08/09)

Schulhausfest (SE Dörfli, SJ 08/09)

Teilnahme an pädagogischer Tagung (SJ 07/08)

Einsitz Kommission für Schulentwicklung (SJ 07/08)

Elternratswahlen 
für das Schuljahr 2008/2009

Informationen für Eltern
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Liebe Eltern

Haben Sie einen Vorschlag zur Verbesserung eines schulischen 
Bereichs? 

Möchten Sie Ihre Interessen vertreten wissen? 

Nun hat die Schule begonnen und Sie haben Gelegenheit am ersten 
Elternabend einen neuen Delegierten für die Klasse Ihres Kindes zu 
wählen oder sich selbst für die Wahl zur Verfügung zu stellen.

Warum ein Klassendelegierter wichtig ist:

Eltern können helfen…

…einen lebhaften, positiven Betrieb in und um die Schule 
zu schaffen. 

Eltern können bestimmen…

…wer ihre Interessen gegenüber der Schule vertritt und 
welche Themen für Sie wichtig sind.

Eltern können stark sein…

…wenn sie den Elternrat als institutionalisierte Plattform 
für ihre Belange nützen und Anliegen koordiniert an die 
Schule  herantragen.

Der Elternrat in Hombrechtikon hat vor einem Jahr seine praktische 
Tätigkeit aufgenommen. Seitdem fragen Eltern immer wieder, wie die 
Mitarbeit als Delegierter konkret aussehen soll. Diesem Informations-
bedürfnis wollen wir nachfolgend begegnen.

Fragen und Antworten zum Thema Elternrat:

Was kommt auf mich zu, wenn ich mich als  
Klassendelegierter wählen lasse?

Sie vertreten die Interessen aller Eltern der Klasse, die Ihr 
Kind besucht und haben ein offenes Ohr für die Anliegen 
von Eltern, Schulleitung sowie Lehrerschaft. Sie leiten 
Bedürfnisse weiter. 

Wie viel Aufwand muss ich betreiben?

Sie besuchen regelmässig Sitzungen (ca. 4 Mal/Schuljahr). 
Dort diskutieren Sie aktuelle Themen, planen gemeinsam 
Projekte, die für Eltern und Kinder der Schule interessant 
sind. Sie arbeiten in den Projekten mit. Sie können  
auch freiwillige Helfer aus der Klasse Ihres Kindes für 
kleinere Aufträge gewinnen. Wie viel Zeit Sie in die Projekt
arbeit investieren, hängt von Ihnen selbst ab. Idealerweise 
sind Sie via E-Mail erreichbar. Am Ende der Wahlperiode 
(ein Schuljahr) führen Sie in Zusammenarbeit mit einer 
Lehrperson Neuwahlen durch.

Wer leitet die Sitzungen und wie sind die 
Delegierten organisiert?

An ihrer ersten Zusammenkunft wählen alle Klassendele-
gierten einen Vorstand, der die übergeordneten Aufgaben 
(z.B. Sitzungsvorbereitung/-leitung, Projektkoordination, 
Budgetverwaltung) übernimmt. 

ELTERNRAT


